
CVP Rüti befasste sich mit den Themen der Gemeindeversammlung und
empfiehlt den Voranschlag der Gemeinderechnung 2007 zur Annahme.

An Ihrer Parteiversammlung vom 23. November hat sich die CVP Rüti mit den an der
Gemeindeversammlung vom 4.12.2006 traktandierten Geschäften befasst. Daneben befassten sich die
Parteimitglieder mit der kantonalen Fremdspracheninitiative und dem“Chindertisch“.

Voranschlag 2007 –Rüti plant gut, vieles ist in Zukunft aber unsicher
Gemeindepräsident Toni Melliger stellte den Anwesenden das Budget für die Rechnung der Gemeinde Rüti
2007 vor. Er wies dabei auf die speziell Situation von Rüti hin, welche stark durch die Einnahmen aus dem
Finanzausgleich (rund CHF 12 Millionen) geprägt ist. Die anstehenden Änderungen (v.a. die NFA), welche
ab 2008 neue Lasten bringen werden, verbunden mit einem Rückgang der Grundgewinnsteuern und auch
der zu erwartende Anstieg des mittleren Steuersatzes im Kanton Zürich werden für Rüti Konsequenzen
haben. Der Gemeinderat wird in Zukunft gefordert sein diese neuen Rahmenbedingungen mit den
Bedürfnissen der Gemeinde in Einklang zu bringen.
Die Versammlung empfiehlt den Voranschlag 2007 und den vorgeschlagenen Steuerfuss den Stimmbürgern
zur Annahme.

Zustimmung zu den Bauabrechnungen und zur Weiterführung des Jugendförderungsbeitrags
Die Versammlung hat von den zwei Bauabrechnungen, welche beide mit einer Kreditunterschreitung
abschliessen, Kenntnis genommen. Der Erfolg der Sanierungsprojekte bei der Schulanlage
Lindenberg/Widacher wird unter anderem in einer wesentlichen Reduktion des Energieverbrauches
festgestellt werden können. Die CVP Rüti empfiehlt die Bauabrechnungen zur Annahme.
Weiter hat die Versammlung auch über die Weiterführung des Jugendförderungsbeitrages an die
Jugendvereine und den Kredit für die Unterstützung kultureller, gemeinnütziger und sportlicher Vereine
befunden und empfiehlt beide Vorlagen zur Annahme.

CVP Rüti unterstützt die Fremdspracheninitiative
Die Anwesenden machten von der Möglichkeit Gebrauch, sich noch einmal über die Initiative „Nur eine
Fremdsprache an der Primarschule“zu informieren und stimmten einer positiven Empfehlung an die
Stimmbürger zu.

CVP Rüti bedauert die Einstellung des „Chindertisch“per 31.12.2006
Yvonne Bürgin, die Präsidentin des Vereins „Chindertisch“, informierte über die vom Vorstand des Vereins
beschlossene Einstellung der Mittagsbetreuung für schulpflichtige Kinder auf Ende 2006. Mit Bedauern
nahmen die Anwesenden diesen Entscheid zur Kenntnis und gaben ihrer Hoffnung Ausdruck, dass bald eine
gute Nachfolgelösung gefunden werden kann.
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